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Liebe Ehemalige und Freunde der Chemischen Institute, 
 
im Folgenden erhalten Sie, wie im vergangenen Jahr bereits angekündigt, die jährliche 
Informationsbroschüre „Neues aus der Chemie 2007“ zu Neuerungen an der Chemie der JLU, die 
Sie über aktuelle Vorgänge, Studienordnungen, Preise, neue Geräte etc. auf dem Laufenden halten 
soll.  
 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und bin natürlich jederzeit offen für Anregungen 
bezüglich des Inhaltes. 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
 
 
Richard Göttlich 
 

  



Personalia 
Mit dem Ruhestand von Herrn Scheld, dem Vorbereiter und Experimentator bei 

Experimentalvorlesungen und Experimentalvorträgen hat dieser Bereich einen herben Verlust 

hinnehmen müssen. Es ist uns allerdings gelungen mit Marc Ries einen exzellenten und 

hochmotivierten Nachfolger für diese Tätigkeiten zu gewinnen. 

 

Prof. Fröba ist einem Ruf nach Hamburg gefolgt, ein Fortgang, den alle an der Chemie in Giessen 

sehr bedauern. Die dadurch vacante Stelle in der Anaorganischen Chemie steht zur Neubesetzung 

an. 

 

Mit der Ernennung von Prof. Bernd Smarsly als neuen Hochschullehrer an der JLU wurde in 2007 

das Berufungsverfahren auf die W2-Professur in Physikalischer Chemie sehr erfolgreich 

abgeschlossen worden. Prof. Smarsly wird in der Folge kurz vorgestellt:  

 

Bernd Smarsly ist seit Oktober 2007 Professor (W2) für Physikalische 

Chemie mit dem Schwerpunkt Materialwissenschaften am Fachbereich 

08. Nach dem Studium in Physik, Mathematik und Chemie in Marburg 

promovierte er an der Uni Potsdam über die Synthese und 

Charakterisierung nanoporöser Materialien (1998-2001). 2002-2003 

arbeitete er bei den Sandia National Labs in Albuquerque (New Mexico, 

USA) auf dem Gebiet selbst organisierter dünner Schichten und deren 

Charakterisierung mit Methoden der Röntgenstreuung. 2003 bis 2007 

war er Projektleiter am Max-Planck-Institut für Kolloid- und Grenzflächenforschung in Potsdam. 

Arbeitsschwerpunkte sind die Herstellung und Charakterisierung von anorganischen Materialien 

mit Strukturelementen auf der Nanometer-Skala (Nanometer-große Poren oder Partikel), 

beispielsweise von Metalloxiden wie TiO2, SnO2, Kohlenstoff, etc. Im Zentrum steht die 

Fragestellung, wie solche Nanostrukturen mit definierter Morphologie synthetisiert werden können 

und welchen Einfluss die Nanoskalierung auf physikalische Eigenschaften hat. Insbesondere gilt 

das Interesse der Anwendung solcher poröser Materialien im Bereich der Energieumwandlung und 

–speicherung, beispielsweise im Bereich neuartiger Solarzellen und Lithium-basierten 

Batterien/Akkumulatoren. 



Festkolloquium anlässlich des 75. Geburtstags von Prof. em. Dr. 
Günther Maier 
 
Am 24.02.2007 beging der ehemalige geschäftsführende Direktor des Instituts für Organische 

Chemie, Prof. Dr. Günther Maier seinen 75. Geburtstag. Anlässlich dieses Jubiläums wurde von 

seinem Nachfolger Prof. Dr. Peter R. Schreiner, sowie den ehemaligen Mitarbeitern Dr. Jörg 

Neudert und Dr. Hans Peter Reisenauer ein Festkolloquium organisiert. Am 02. März ab 14.00 Uhr 

hielten, nach der Begrüßung und Laudatio von Herrn Prof. Schreiner, ehemalige Mitstreiter von 

Herrn Maier (Prof. Dr. Roland Boese, Prof. Dr. Grzegorz Mloston, Prof. Dr. Manfred Reetz, Prof. 

Dr. Hans Georg Schnöckel), sowie ehemalige Schüler (Dr. Karl Reuter, Dr. Henrique Teles) 

interessante und kurzweilige Vorträge. Unter den Zuhörern waren auch zahlreiche ehemalige 

Arbeitsgruppenmitglieder von Prof. Maier. Im Anschluss daran wurde, nach einem Sektempfang, 

bei gutem Essen und Getränken noch einige Zeit in der Cafeteria des IFZ gefeiert. Im Rahmen 

dieses Festkolloquiums wurde Prof. Maier, durch den Vorsitzenden des Fördervereins „Freunde der 

Chemischen Institute e.V.“ Prof. Dr. Richard Göttlich, zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt.  

 
 

     
Prof. Schreiner mit Frau Maier        Prof. Maier mit Frau            Profs. Mloston, Schnöckel und Maier  
 
 
Einen Tag nach dem Festkolloquium für Prof. Maier kam es in der Gasthaus Brauerei Alt Giessen 

zu einem Treffen der ehemaligen Arbeitsgruppenmitglieder von Herrn Prof. Maier. Dem Aufruf 

von Dr. Jörg Neudert und Dr. Hans Peter Reisenauer folgten ca. 80 Ehemalige, zum Teil mit 

Partner, so dass über 100 Personen ein schönes Wiedersehen feiern konnten. Die Spanne der 

Anwesenden reichte dann auch vom den ersten Mitstreitern aus Karlsruher Zeiten (1968) bis zu den 

letzten Absolventen aus dem Jahre 2003. Nach einem guten Essen wurde mit dem „Doktorvater“ 

bis lange nach Mitternacht gefeiert und die eine oder andere Anekdote aus der Vergangenheit 

erzählt. Am Ende dieses schönen Tages waren sich alle einig, dass es bald wieder ein 

Ehemaligentreffen geben soll.     

 



Preise und Auszeichnungen 
Im Jahr 2007 gab es wieder einen Stolzenberg-Preisträger aus der Chemie, PD Dr. Gregor Meiss 

aus dem Institut für Biochemie wurde für seine herausragenden Arbeiten auf dem Gebiet der 

cytotoxischen Nucleasen ausgezeichnet. 

 

Die wissenschaftliche Hausarbeit von Frau Nicole Graulich über die Synthese und Eigenschaften 

der anticancerogenen Dithiothione wurde als herausragende Staatsexamensarbeit vom Zentrum für 

Lehrerbildung der JLU gewürdigt. 

 

 

 



Highlights aus der Forschung 
Da es ausgesprochen schwer fällt, aus den zahlreichen erfolgreichen Forschungsaktivitäten an den 

chemischen Instituten der JLU einige wenige auszuwählen beschränkt sich diese Übersicht auf 

einige Presse-Berichte aus dem Jahr 2007: 

 

 



 
 

 



 
 



Liebig-Lecture 
Im vergangenen Jahr ist es uns erstmals gelungen, die renommierte Liebic-Lecture auch an die 

Wirkungsstätte ihres Namengebers zu bekommen. Prof. Hale hat als Liebic-Lecturer 2007 im 

November einen vielbeachteten Vortrag an der JLU gehalten. 



Neubau Chemie 
Die Planungen für einen Neubau für die Chemie zusammen mit der Biochemie sind im vergangenen 

Jahr deutlich vorangeschritten. Angestrebt ist ein Gebäude in räumlicher Nähe zur jetzigen Physik 

inklusive neuer Hörsäle. Nach derzeitigem Stand der Planung ist ein Bezug für 2012 vorgesehen, 

wodurch die Chemie in Giessen sicherlich sowohl für Wissenschaftler als auch für Studierende 

zusätzlich an Attraktivität gewinnen wird. Das Engagement auch von Seiten der Universitätsleitung 

für den geplanten Neubau lässt sich auch als Unterstützung der positiven Entwicklung an den 

chemischen Instituten in den vergangenen Jahren verstehen. 

Die Planungen zu einem „Neubau Chemie“ sind auch in der Presse auf ein breites Echo gestossen: 

 

 



 

 

 



 
 

 

Lebensmittelchemie 
Der neu entworfene Bachelor-Studiengang Lebensmittelchemie wurde im Frühjahr 2007 erfolgreich 

akkreditiert. Damit wird in Giessen der bundesweit erste Bachelor-Studiengang in diesem Fach 

angeboten. Die Studierenden bekommen den Bachelor-Abschluss als staatliche Zwischenprüfung 

und den folgenden Masterabschluss voraussichtlich als erste Staatsprüfung auf ihrem Weg zum 

stattlich geprüften Lebensmittelchemiker anerkannt. Selbstverständlich steht ihnen auch eine 

wissenschaftliche Karriere in Form einer Promotion offen.  

 



 
 

Mit diesem Studiengang und dem in der Planung befindlichen Master-Studiengang ist nicht nur eine 

intensivierte Zusammenarbeit mit dem FB09 (Agrar- und Ernährungswissenschaften) eingeleitet 

worden sondern die Lebenswissenschaftliche Ausrichtung der JLU - zu der die Chemie mit dem 

interdisziplinären Studiengang Lebensmittelchemie einen erheblichen Beitrag leisten wird - 

verfestigt sich. 

Die erste der für die Lebensmittelchemie vorgesehenen Professuren (W3) ist zur Zeit in der 

Besetzung eine weitere (W2) wird voraussichtlich kurz darauf folgend ausgeschrieben werden, so 

dass die Chemie in Giessen durch den neuen Studiengang auch eine erfreuliche personelle 

Verstärkung erhalten wird. Allerdings mussten für den Aufbau eines neuen Institutes alle 

bestehenden chemischen Institute Räume zur Verfügung stellen.  
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Studium 
Im WS 2007/2008 hatten wir an der Chemie in Giessen erneut einen Zuwachs an Studienanfängern 

zu verzeichnen, so dass sich der positive Trend der vergangenen Jahre fortsetzt und die Giessener 

Chemie offenbar auch bei Abiturienten gut sichtbar ist. Einen erheblichen Anteil hieran haben auch 

die Studiengänge Lebensmittelchemie und Materialwissenschaften. Die Zahlen im Detail sind: 

Chemie (BSc)     46 

Materialwissenschaften (BSc)  31 

Lebensmittelchemie (BSc)   35 

Lehramt an Gymnasien (L3)   31 

Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2) 14 

Studienanfänger insgesamt:   157  

 

Da sich die Chemie in Giessen mit diesen Studierenden-Zahlen bereits über der Auslastungsgrenze 

befindet, ist für den Studiengang Lebensmittelchemie ab dem kommenden Wintersemester eine 

Aufnahmebeschränkung auf 35 Studierende beantragt.  

 

Der Studiengang „Materialwissenschaften“ als gemeinsamer Studiengang der Chemie und der 

Physik befindet sich mittlerweile im dritten Jahr und erfreut sich eines setig steigenden Interesses 

bei den Studienanfängern. 

 



Studiengebühren 
Mit dem Wintersemester 2007/2008 wurden in Hessen landesweit Studiengebühren eingeführt. An 

der Lehreinheit Chemie wurden sowohl die hieraus direkt zugewiesenen Mittel als auch die indirekt 

über Anträge erhaltenen Mittel aus Studiengebühren ausschließlich zur Verbesserung der Lehre 

eingesetzt. So konnte die apparative Ausstattung der chemischen Praktika wie auch die Betreuung 

in den Praktika deutlich verbessert werden, der Bestand an Lehrbüchern in der Bibliothek in vielen 

Bereichen den gestiegenen Studierenden-Zahlen angeglichen werden und zusätzliche Übungen 

angeboten werden. Dies wird langfristig nicht nur zu besseren Studienbedingungen sondern auch zu 

einer Verbesserung der Ausbildung der Chemiker in Giessen insgesamt führen. 

Von diesen Maßnahmen profitieren natürlich auch die Studierenden des Nebenfachs 

(Ökotrophologie, Ernährungswissenschaften, Agrarwissenschaften, Umweltmanagement, 

Humanmedizin, Zahnmedizin und Veterinärmedizin), deren chemisches Praktikum teilweise 

überarbeitet wurde und wo sich bereits messbare Erfolge vor Allem der zusätzlichen Übungen an 

den Klausurergebnissen ablesen lassen. Hier ist die Durchfallquote von 36% auf 21% gesunken. 

 

Promotionsstudium 
Mit der Beteiligung am Giessener Graduierten Zentrum Lebenswissenschaften (GGL) als eigene 

Chemie-Sektion ist im Jahr 2007 der Startschuss für die Entwicklung eines strukturierten 

Promotionsstudiums an der Chemie in Giessen gegeben worden. Während die Zahl der beteiligten 

Doktoranden in der Chemie-Sektion des GGL kontinuierlich steigt hat die Chemie damit begonnen, 

das Promotionsstudium zu überarbeiten und für herausragende Studierende ein System für den 

direkten Übergang vom Bachelor in ein Promotionsprogramm zu ermöglichen. Die ersten 

erfolgreichen Bachelor-Absolventen könnten bereits in diesem Herbst in dieses neue PreProChem-

Programm einsteigen. 
 



Aktivitäten des Fördervereins: 
 
Preise 

Der Förderverein konnte im Jahr 2007 einen ordentlichen Mitgliederzwach auf mittlerweile über 40 

Mitglieder verzeichnen. Dies hat es uns im vergangenen Jahr ermöglicht, mehrere Buchpreise an 

herausragende Studierende zu vergeben. Dabei haben wir bewusst Wert darauf gelegt, Studierende 

aus unterschiedlichen Studiengängen der Chemie (Bachelor, Diplom, Lehramt L2 und L3) 

auszuzeichnen. Die Studierenden konnten sich ihren Buchpreis (selbstverständlich ein Chemie 

Buch) dabei selber aussuchen. Untermalt wurde die feierliche Preisverleihung durch einen Vortrag 

von Nico Erdmann über Erfahrungen und Erlebnisse bei seinem 6-monatigen Aufenthalt bei 

GlaxoSmithKline in England. Ausgezeichnet wurden im Einzelnen: David Ley, Dennis Gerbig, 

Dennis Nollau, Dorith Claes, Kristin Tropp, Melanie Roeder, Nils Baumann, Raffael Wende, 

Sabrina Schaefer und  Sabine Löw. 

 
 

 
 

Preisträger des Förderverein-Preises 2007 
 



Jahresversammlung 

Die Vernüpfung der jährlichen Mitgliederversammlung des Fördervereins mit einem 

Semesterabschluss-Grillen der Chemiker hat sich auch als Plattform für eine Kontaktaufnahme 

zwischen „Ehemaligen“ und „Jetzigen“ Chemikern bewährt. Im Jahr 2007 wurden wir dabei durch 

das Wetter unterstützt, dass uns ein sonniges und heiteres Grillen beschert hat. 

 

 



400 Jahre JLU 
Die meisten der öffentlichen und öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen der Chemie in Giessen 

standen im Jahr 2007 unter dem Motto des 400. Geburtstages unserer Universität. Im Folgenden 

sind eine Reihe der Veranstaltungen aus der Chemie/mit Chemie-Beteiligung zusammen mit ihrem 

Presseecho aufgeführt. 

 

Cum Tempore 

Unter dem Motto „cum tempore“ wurden 400 15-minütige Vorlesungen nacheinander angeboten, 

jede für ein Jahr seit 1607. Bei dieser mehrtägigen Dauerveranstaltung, die von Prof. Spengler als 

organisatorische Herkules-Aufgabe koordiniert wurde, haben sich nicht nur Universitätsangehörige 

als Vortragende beteiligt, sondern auch die Einwohner Giessens waren aufgerufen, einen Beitrag zu 

leisten. Obwohl das Auditorium in den nächtlichen Vorlesungen sicherlich etwas ausgedünnt war, 

war diese Veranstaltung ein grosser Erfolg, an dem auch einige Chemiker mit Vorträgen beteiligt 

waren. 

 



Öffentliche Experimentalvorträge 

Bedingt durch das Universitätsjubiläum wurden aus der Chemie im vergangenen Jahr zahlreiche 

Experimentalvorträge angeboten. Fast schon zu erwarten war der sehr große Besucher-Andrang bei 

all diesen Vorlesungen. Insbesondere bei den mittlerweile sehr gut etablierten 

Weihnachtsvorlesung, die in 2006 von Prof. Fröba und Prof Janek sowie – für Kinder – von Prof 

Schindler gehalten wurden. Im Jahr 2007 hat Prof. Schindler diese „traditionelle“ Vorlesung alleine 

gehalten.  

 
 



 
 



 

 
 



Im Rahmen der Vortragsreihe „Naturwissenschaften früher und heute“ haben Vertreter der Chemie 

die historische Kulisse des Liebig-Museums für ihre Experimentalvorträge genutzt: 

 

 



 

 

 



Weitere Vorträge und Vortragsreihen gab es im Rahmen des Tages der offenen Tür, bei dem die 

chemischen Institute auch für Besichtigungen und Führungen für die Öffentlichkeit geöffnet waren 

sowie im Rahmen der Reihe „Bahnbrechende Entwicklungen in den Naturwissenschaften“. 

 

 
 

 
 



 
 

 

Fortbildungsveranstaltungen 

Für die Weiterbildung von Lehrern haben wir im vergangenen Jahr eine Reihe von 

Fortbildungskursen erstmals angeboten. So z.B. im Bereich NMR-Spektroskopie, die neu in den 

Lehrplan der gymnasialen Oberstufe aufgenommen wurde.  

Auch im Bereich der Grundschule und der Kindergärten besteht ein großes Interesse an 

Fortbildungsmöglichkeiten zu „naturwissenschaftlichem Experimentieren“, dem wir im Jahr 2007 

durch Angebote auf diesem Gebiet Rechnung getragen haben. 

 



 
 

Hierbei waren wir auch sehr dankbar für einen diesbezüglichen Vortrag von Frau Prof. Lück aus 

Bielefeld, der auch bei „Nicht-Chemikern“ auf großes Interesse gestoßen ist. 

 



 
 

 



 
 



Schülerlabor 

Das mittlerweile etablierte und an den Schulen der Umgebung bekannte Schülerlabor an den 

chemischen Instituten wurde natürlich auch im Jubiläumsjahr rege genutzt. Dabei ist besonders 

erstaunlich, dass wir erstmalig auch Klassen mit längerem Anfahrtsweg zum Experimentieren an 

die JLU locken konnten.  

 

 
 

Das Bild unten zeigt die Lehrerin, Schwester Beate Maria Brand, einer katholischen Klosterschule 

aus Essen, die mit ihrer 12. Klasse ein komplettes Wochenende im Schülerlabor experimentiert hat. 

 

 



 



 
 

Dass solche Schul-Aktivitäten und –Kooperationen langfristig auch ausgezeichnete Studierende auf 

die Chemie in Giessen aufmerksam machen belegt der Bericht zweier Studierender aus Giessen 

unten: 



 
 

 


